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XU.

Das Ende des Graf Anton Güniher-Denkmalvereins.
Durch eine lange Reihe von Zähren hat der Graf Anton Günther-Denkmal¬

verein geworben, um die Mittel für ein würdiges Reiterstandbild zusammen¬
zubringen. Natürlich waren während des Krieges solche Sammlungen unmöglich,
und nach dem Friedensschluh hat die republikanische Staatsform die Ausführung
des Gedankens in weite Ferne gerückt. Dann kam die Geldentwertung, und mit
der geringen Aufwertungssumme war für die Errichtung eines Denkmals nichts
anzufangen. Eine Wiederaufnahme der Werbung in unserer Zeit hätte übrigens
dem Andenken des Grafen mehr geschadet als genützt. Daher wurde in zwei
ordentlichen Hauptversammlungen am 14. und am 28. April 1926 der Graf Anton
Günther-Verein aufgelöst, Geh. Stuüienrat vr . Rüthning als Liquidator bestimmt
und der Oldenburger Verein für Altertumskunde und Landesgeschichte als anfall¬
berechtigt für die Aufwertungssumme eingesetzt. Das Vereinsvermögen, durch
Werbung des Vorsitzenden, vr . Rüthning, von 7000 Mk . bis 1913 auf über
47 000 Mk . gebracht, setzte sich aus folgenden Posten zusammen:

1. 22 000 Mk . Reichskriegsanleihe
2. 10 000 . Barmer Stadtanleihe
3. 15 511 Kontobuch der Spar- und Leihbank
4. 229 , Scheckkonto derselben Bank.

Sa. 47 740 Mk.
Was auf der Bank stand, war völlig verloren, zusammen 15 740 Mk . Von

der Barmer Stadtanleihe fielen 5000 Mk . auf Grund der Verleihungsurkunde
an die Rolandstiftung, Kommission der Fonds und milden Stiftungen, zurück, weil
das Denkmal nicht ausgeführt war. Nach Ablauf der gesetzmätzigen Zahresfrist
verkaufte der Liquidator den Betrag von 550 RM . Auslosungsrechten, 22 000
Mark Reichskriegsanleihe, für 1750,48 RM ., und von 125 RM . Auslosungs¬
rechten, 5000 Mk . Barmer Stadtanleihe, für 350 RM . und führte die Summe
2109,48 RM . an die Zahrbuchskasse des Vereins für Altertumskunde und
Landesgeschichte ab, der damit die Verpflichtung übernahm, im Oldenburger
Zahrbuch 31 das Andenken Graf Anton Günthers durch Bild und Wort zu
feiern und über das Ende des Denkmalvereins zu berichten.
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Vereinsnachrichten.

Der Vorstand.
1. Rüthning , Prof. vr. Geh. Studienrat, Vorsitzender.
2. P . Stalling,  Verlagsbuchhändler, Schatzmeister.
3. von Buttel-Reepen, Prof, vr., Leiter-es Naturhist. Museums.
4. Goens, Geh. Archivrat und Direktor der Landesbibliothek.
5. Hoyer, vr., Studienrat.
6. Kohl, Prof, vr., Stadtarchiv«!.
7. Müller-Wulckow, vr., Direktor des Landesmuseums.
8. Raths, Landeskullurrat.
9. Riesebieler, Generalstaatsanwalt.

10. Ritter, Regierungsbaurat.

Redaktionskommission.
1. Rüthning,  2. Kohl, 3. Riesebieter.

Herr Studienrat vr. Karl Hoyer ist durch Zuwahl in den Vorstand ein-
getreten. Das Zahrbuch 31 ist dem Andenken des Grafen Anton Günther ge¬
widmet. Wer aufmerksam liest, findet in einigen Abhandlungen seine Verdienste
besonders hervorgehoben, seinem Sohne Graf Anton von Aldenburg ist im Bilder¬
hang ein Platz eingeräumt. Der Verein war wieder in der glücklichen Lage, im
Aufträge des Staates ein neues Urkundenbuch herauszugeben und es Olden¬
burgern und auswärtigen Vereinsmitgliedern für den geringen Preis von6 RM.
bei Vorbestellung zu überlassen, da der Staat die gesamten Herstellungskosten
bestreitet. 3n diesem III. Bande spiegelt sich die Geschichte der Grafschaft Olden¬
burg vom Rücktritte des ruhelosen Grafen Gerd 1482 bis zur Mitte des 16. Jahr¬
hunderts. Der Forschung und Nachprüfung der vorhandenen Literatur ist damit
freie Bahn geöffnet. Eine vorgreifendeEinleitung ist wieder ausgeschaltet worden,
selbständig kann jeder aus den Urkunden und Briefen die Ergebnisse ziehen.
Mancherlei Fahrten in das Land, wovon in der nächsten Sitzung des Denkmal¬
rates die Rede sein wird, hat der Vorsitzende unternommen. Die 45. Haupt¬
versammlung fand am 17. September 1927 nach einer Besichtigung der bis
jetzt kartographisch noch nicht verzeichnten Hanenkamps-Burg beim Kloster-
Hof Lindern im Kurhaus Buschmann in Neuenburg statt. Der Vorsitzende
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